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Seit Sulla wurde diese Kunst durch eigene Mosaikarbeiter
(musivarii) sehr vervollkommnet und nicht nur der Fufsboden,
sondern auch die Wände und Decken mit Mosaikmalereien ge-

ziert Die Decke, ursprünglich nur mit Brettern verschlossen
wurde spater entweder rostartig in Holz hergestellt, so dafs ver¬
tiefe Felder (locus, lacunar, laquear) entstanden, die man kunst-

Kiieg, röm. Alterthümer. 2. Aufl.


